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Il',ll'iER FÜR TINTN KLASSTNSITG GUT

PTTTR SCHÖLLIR

AUF DEM GRUPru H ALFA At\{ RING

Warum sind eigentlich mehr als
600.000 Kunde bei der Münchner

Stadtsparkasse?

l

Wir meinen, Oieà liegt nicht zuletzt
persönlichen Service und unserer q
Beratung. I ,

Daß ber uns beiijes stirnmt, dafúr sorgt ein Team
Íachkundiger und freuñdlicher Mitarbõiter, unier-
stútzt durch moðernstE Banktechnik.
1'12 x in München. .'

Wir sin .c-*.!m mø*luLQ9'da, :ryeuþ-qq_9eryiqç r!g!qi!¡s _sslrr_l

Münehen s
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Unf¿lllnstandsetzung Ersatztelle

Neu- und Gebrauchtwagen
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¿u a.[! tt..¡ r.,¡-¿:. nu\ ict'L nìch lun clie ¿chlechLe Qua!.iLciL de¿

4eLzlp-n íìt./.,:s¡ri.t a-rtÍ'tchulcligen, A!.en mctn ¿/eckL e!'en nichl
¿n clic¿e':. 'I ¿<:httik, und un.te/i S e.,zuica,mc¿nn ( nalü¡¿!,ich- clet lün
cle.n Kr:it.i¿.¿Ln ) ¿¿r¡,tucl¡ n..ichl, ¿azeìcht an.

€.in The.mrt !-,2 t,<.1':üll iql..e- rL¿ch 4p,¿L¡nclen¿ in clie.¿en l'Jc,c,hen, nüm-

!ich cten u/ll.¿:.)a ,1 ¡,r4¡t.|-;: trn1a,.e4 CluLniLg!,ie.det, un.J clctt, nichL
nu¡. 4.¿"- ,Jen !,c.itleii .-u:r i!.ut poka!..

ilenr¿ Sj-z mrt.! ti.ie r¿cich.¿ie SeiLe ctufzchlctgen, uenden Sie Aenen-

ken, dcti] u)-z clr¿ e,inen llochB.n¿nde Dom Nünnuzgning uezLeìll
ü!,¿n Llctclen-hiü.nl.ten0.e.+q, (i ¿Lenneich ti¿ hinunLez nctch Ilc¿Lìen
¿Lctnk uenL+p-ip-n uclnen, Fct.¿l uie. in a!.len Zeile.n.

Zueì Tennine ¿ol!.ten Sie. ¿i-ch noch uonmezke,n, Den Slc¿mnli.tch
in Nouem!.p-n ( 3 " (iittur:ch in l'|lonnL ) e.ntfalltt clctluz /ind,e-i-
un^e,ze ún.i tlui-L ( ¿)-ehc Anzeige in Inn¿nLeil ); und an 6.

D¿ze.mL-e.z ¡tlan.e.rL uin nach eine iìtt!.lge-SpninL-Cno¿¿-rihnliche
Veztrn.iu!.Lung, Ich ui!,! nach nicht mehn uezzalen uncl holle'
claß a.ie¿mctl dze. Çe-ne-hn.LEttng.tnühen un,t p,;.tiLiu ge"'sonnen -tincl.

LieLe "SCU!¿¡l"i¡ î:{PÚR7" - Lc¿en",

Da¿ uün..:c/¿L tj-c.h

aum(J,nn-

7 , V on¿iÌ,zencle-n

AUTOHAUS AM GOETHEPLATZ
KARI- BAUER

Lindwurmstra9e 20*24
BO00 München 2

Telefon (0Eg) 53 46 23

SrfABgOOturboló
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llir bieten
si:idl, Teller i.¡nri Bëcher mit Soforl-Gravur:.
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Sofort-Gravur
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zr¡m und um den Club

SooO München 80,

Schcjlle:: P.l(Kuppi)
Gôpf er t li. / (Ðebar:ìn)

ALPEN*T Âs SALZBU

Krisa¡n M. sen.
öppinger Erj ch

STEIE.RM RALLYE OS

(Stock),iScherer R-

Naumann A. ,/ ( Corrrad )

RALLY Ë BA DE]'i IWURTTEMB

BlLSTEIN_CUP

7. RALLYE

Alfa
Polo

R5 Turbo 1

BMW

VII Go 1f
Escort RS

Mercedes

30.08.56
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¡: I

I
3

Wenden Sie I sich in allen Fragen
SCUDERIÂ UÛUCNTN C.V" iN ADAC
an alie i

Geschäftsstelle Anpfingstr. lt'
Tel.: 089/40 31 14 o"/zt.0B.S62

oder a¡ die offizlel-Ìen Vertreter:

NG

TERREICH

ITALIEN

t. t:i
3.. ¡:i'i . vorsitzender

2. Vorsitzender
Sportleiter
Schatzoeister
Beisitzer I

Axel Naunann
Rainer Scherer
HilCegard Verlaan
Wolfgang Bartsch
Herbert Göpfert

oB9/ zao
oB9/ 40
aa9/ 6s
oB9/ et
o8131/

06 60
31 34
81 0B

4J / /
41 52

30./31.08.s6

3. (1" B" Ge,.

2. Iil
CLUBABEND: Jeden ersten Mi.ttwoch in Monat in der
õãsTffiTE' j"FLoRIANSECK", Pullacher Platz 6, Bo00
München ?o, Te),.: oB9/723 1?- oo.. (Nähe Ti-er¡ark)
Beginn: 20.O0 Uhr
Gut bürgertiche Küche - Pa:'kp1ätze vorhanden

G;{STE SIND BEI UNSEREN CLUBABENDEN I}ft1EF HERZLÏCH
WILI,KOMMEN ;

SP0RTFAILRERSTA}IMTISCH: Jeden dritten Mittwoch i¡:
ffiffen si"ch cie aktiven und
passiven Mltglieder und Freunde der SCUDERIA ;r1ÜNCHtN

in der Clubgaststätte "FLORIANSECK" zu einen ge-
nütlichen Ratsch-'I

I

SCUDERIÂ RBPORT: A1Ie i.n dieser Ausgabe entbaltenen

¿l(u

PIANCAVALLO

AC DEGGENDOR

3 o./3t.08.s6
( De:nu r- Ì.: ),/Fe1 I i nger Ch

Crerlbe1. R. 1 (Hohler)

RALLYE 2OA

Peugeoc 205 GTÍ

Opel Manta

VW Golf

28.-31 .08.8¡r

I 3 . 09.8ó

ausgeÍ

ausge:

20

27 .09.86

F

OSTERRE TCH

RBURGRING

K1

Ba:tsch hl ./(Barrscn G.)

RA I,T, YE KARNTEN qÊÁ

1. Kl. 5. Ges
(Stock),/Scherer R

RUNDSTR ENNEN NIJ

7 . K1

EffiÐEîe nît einen Nnmen oder den Initialen des
Verfassers lg¡ekennzeÍchnet sind , .stell-en nicht unbe-
<iingt die Meinung der SCUDERIÀ MUNCHEN oder des
SCUDERIA RÉPORTS dar; sondern nur die des verfassers-

(Debacin)/Göpfer ¡t Po 1o
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Der geringe Andrang von bereitwilligen

STAND NFS CI IIFPOK,AIS -I,9¡I

berei.Lete uns

Starter, Cie
r¡ürden.

etwâs Kopfzerbrechen, ob

wir zúr Unkostendeckung

Startern âm VormitLag
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Entr¡eder ì,raf en viele müde vo& 0ktoberf est, oder es gab bei
Muttern zuhause , noch einen feinen Braten; jedenfalls kam

ider Ansturm so àb 14.30 Uhr. Am Ende durften wir uns über
74 Starter freuèn" Die Siegerehrung fan<i dann im Dunkeln
(nrit Taschenlampe) statt.

Die Gesamtwertung ging an Hans Litzba auf einem hö111sch
gehenden Opel Kadert-CÍty-21 - Gruppe I{, der den 2. im Gesamt
sgge und schreibe 5 sec. abnahm.

Auch im Clubpokal wurde so ei.niges durcheindergewirbelt,
und es gibt schdn die ersten Verlierer n obvohl der 6. Lauf
(siehe weiIer Linten) noch andere vorne sah (i. Fellinger,
2. Scherer). lder jetzt hochrechnel, ¡.'ird bemerken , ðaß es
nur noch eine Viererbande ist, die Chancen auf den Gevinn
des Clubpokals l9B6 har, wobei Fritz Gerold sich nattirlich
genüßlich zurücklehnen kann. Er hat für mich die beste Aus*
gangsposition, denn die anderen müssen kommen

2

GEROLD F.

KRISAM M. j .

KRISAM M. s.
FELLI NGER

SCHERER

ELBERSK I RCH

NAUMANN R.

NÁUMANN A.

RE]TER W.

WURMSEHER

ElLERT B.

GöPFERT R.

FELDMEI ER

GÖPFERT H.

NAUMANI,]. S.

I{IMMER H.

KOLB i{.
WENZ H.

KAUFHOLD J.
BARTSCH t,].

GANDLGRUBER

cËTËP ].t

ANSPANN

KASTENBERGER

COLNAR

STERR K.

KLET S I NGER

VERLAAN H.

22

2l
¿J

l)

23

25

24

( 20)

22

(i8)
(J,,

21

25

(1e)
IT

23

25

19

(1s)
14

(15)
19

(18)
2i
17

¿J

lz

24

23

( 1,')

It

25

22

22

21

2\
15

t5
')?

18

r9

r6

iI5!

22

¡r¿ì
2i
20

(8)
24

(e)
1B

25

13

t1

19

l0
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I2

I7

237
'¿5 7

247
20 6

(3) 6

19 7

18 1

216

224
-4
14 5

-4

16 4

?

1

Ì5 2

I'- 2

-2
-1
-i
-1
_1

-1
-1
-1

123

1r9
119

116

115

113

109

108

108

92

90

82

73

13

6B

64

51

36

36

33

J1

26
.19

ìQ

T7

17

16

15

4

5

6

1

8

16

10

11

72

13

15

l6
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20

25

24

22

24

1B

T9

I9
17 23

16

I7 23

L616

)1,

25

1.
)

3.
4.
5.

6.
1.
8.
o

10.

11.

t2.

24.
21.
)?

24.
a<

17

15

T7

KRISAM ¡1 . jr.
KRiSAi'1 . sen-
GER0LD Fritz
h'URMSEHER Franz
NAUMANN Axel
FELLINGER Christian
ELBERSKIRCH Jürgen
NAUMANN Ralph
KAUFHOLD Jürgen
GOPFERT Herbert
WENZ Herbert
GÖPFERT Renare

R5 Turbo 1

R5 Turbo I
Renault Alpine
Renault Alpine
Ford Escort
R5 Alpine
Ford Escort
Ford Escort
Austin Rover
Mercedes Benz

BHL' 324d

Mercedes Benz

2.33.74
2.34.0i
2 .37 .61
2. 38. 0s
'2.39.34

2 .40 .47
2 .40 .48
2 .42.4r
2.47.71
2.52 , r5
2.s6.59
2.s8.6s

18

I6

27.
ta

i5
74

16
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AIP.INTROPHÄI SALZBU

( lvîUNCHNTR STADTMT ISTIRSCHAFT )

So kcjnnce das Prädikar l-aucen; aber es wurde auch noch anderer
hochkarätiger Motorspor t geboten. Schade war nur, daß diese
wohlorganS.sierte Veransr,altung unter der l,eitung der Mit-
glieder von der RG Rosenheim fast ohne Zuschauer ablaufen
mußte "

Eine Voi:entschei iuitg fiel in der fnternationalen Rennwagen-
Meisterschaft, ejne der heiß-umkämpftesten Ser.ien in Europa;
der Däne Kri s Nisscn, Probefahrer demnächst bei Zakspeed,
brauchte nur zu punkten um Formel 3-Meister zu sein. Hierzu
genügte ihm dann cj.n 2. PIaLz hinter dem Schweizer Kaufmann.
Die Vizemeisterschafr entscheÍdet sich erst am Nürburgring
beim Finale. (Endstand: Nissen vor Kaufrnann nach dem letzen
Lauf. Anmerkung der Redaktion)

Fina11äufe gab es in der Formel Ford 2000 und der Formef
Ford 1600. Bei den 2.000er gab es den erv/arteten Sieg des
Engländers Dave coyne auf seiner Neukonstruktion aus Amerika,
einem Si¡ift. Hierzu steht eine Verhandlung noch ån, weil
Coyne beim Nordsee*Cup in. Zandy60rt am Vorstart angeschoben
worden sei. Eventuell ver-1ierL er die Meisterkrone an Frank
Bie1a, der C¿ls ganze Jahr im Schatten von Dave, einem roL-
blonden Gaudiburschen, stehen mußte. Härter natürtich und,
wÍe befürchiei, ir1iL einem Knall endele de¡ letzte Lauf für
dle kleinen l-r.'rd-11 ummeln. Auch hier ein beinharter Kampf

übers ganze Jahr zwischen dem sympathischen Lechner-Schü1er
Michael Bartels r¡nd dem Draufgänger Marc Hessel, der nicht
erst in Mainz-Finthen durch die Schlägerei mit Gerhard und

Vater Ungar auffiel. Nutznießer beider Streithähne hätre
in Salzburg E11en Lohr, die Dritte von Zandvoort, sein können.
Aber nach dem unvermej-dlichen Dreher der beiden SpitzenreÍter,
wobei M. Hessel im Sand stecken b1ieb, erschrack die Lapfere
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[11en .wahrschein].
t

I

]- ch zu sehr, ais Michae i Bartels nach der RAI I YT BANËN-h,ÜRITIMBERG

wiede¡ an der Reitre den: i-iarald Demuth im

vorzulesen,

Kollision ¡rit Hesbel in der ìci.z1ren Kti¡ve auf denr geteerLen

Berg-ungsu,eg heranBebraust kan i;nd j.hr r:och den Slegerkranz
auf den -IeLzten ifetern entri6. Üirer clen Meiscer entscheider
aber auch hj-e¡ Protest ilnd Beruli-rng.

Z¿ û:8. 'aa.r icir
Dair¡.Lei riie iVoten

Bei den Cup-Po1os gÍng es giei-cìr iri der
her, daß wegen Schrott der Führencien im

keines mehr ist, albgeb.ochen verrien mußte.

Das Gruppe H-Rennen, in dem ich n:ich mi t meinem Gruppe B-
Renault tummeln dürfte, wurcie irn Cesamten eine sichere Beute
von Hans Hohnburgler auf dem Ex.-Gruppe 5 M1 von H..l- Stuck
i-n Saugversì"on, nach sauberer Fahrt-, in der er den Mannhalter
Ml reibungslos niederhielt. B:'.s 200Cr 1 ging der Sieg nach

österreich, und PIatz 3 an Erich 0ppinger. Die Hobby-Carac-
ciolas aus München sorgten noch ein wenig für Kaltverfor-
nungen. Ansonsten hatte ich genügend zú tun, der Meute bei
den fä11igen ijberrundungen aus dem Weg z! kommen, um bei
der Siegerehrung dann um so erstauntere Gesichter sehen zi
können

Martin Krisain

tsei cer Ðeur-schland-iìaltve ¡nußle i.ch ja das Junior-Tearn be-

tre,Jerr und nachte den Beií.ahr-ersitz {'ür die Steffi Schwedr

irc'i.

Ðie irr,,:ii.i,enrberg-Ratlye isl ei.ne lo1':olukLion der bekannten

Rei chss;-acjc Ra11ye Esslingen untj der Ra11ye Schloß Heideiberg-

Srjmit uar die Streckenführung k1ar, am Freitag nur Truppen-

übungsplatz Münsingen und am Samstag i{a11dürn und ôffentliche
WPs nôrdlich Heilbronn. Unser: Start war bj-s drei Tage vor

iier Raltye fraglich, Ca sich Harald beim Laufcraining die

Bãnder rrn rechten Sprunggelenk !jberciehnr hatte und unter

starke¡r Schmerzen l-j.t.t. Durch Stijtzstrumpf und Salben war

jedoch das Gasgeben und Bremser: mög1ich. Die Ra1lye zäh1t
zvr Schweizer-MeisLerschaft, und somit hatten wir mit Start-
nummei'2 einen Sport Quattrc vo¡ und 3 Lancia ra11y 037 hinter

uns. Docb die Eidgenossen sind des Schotterfahrens nichl
sô nächrig, daß uns die Stratnummer 3 in Münsingen auch auf

?6 kn nícht überholce- l{ir hatten ¡n.r-t und in unserem Daimler
mächrrg Spàn, da wir endlich über eÍn Kurvengetriebe verfüg-

ten. .{m Schluß cles ersten Tage s lagen wir am 5 ' Platz GesamL

.fast. 2 nin. vcir Damminger, d.en 2. der Gruppe A.

Die Su::,stagsprüfungen waren bis auf die Llbungsplälze l{a11dürn
',rnd Rci.lsheim Asphaltprüfungen mit z\t langen und somit ge-

fährLici-ren Passagen, die dem heutigen Stand von- Sonderprü-
iungen nich¡. nehr entsprachen. In Walldürn war eine Passage,

Cie i"m Gebe¿buch mit 1-50 ü L 4 bis uird 3 bis Busch

E L 2 abnotiert war. Als ich mit dem Lesen fertig war, genoß

icl-r den 40C m langen Drift vor ca. 500 Zuschauern und Haralds
Bemerkung auf der nächsten 300 m Geraden: "Davon redents
noch ciie nächscen zwei Tage". Kurzum es machte diesmal richtig

5. Runde so

Memphis-Eck,
hoch

das

Das aktuel I e: Freundschafts-Angebot
für Diesel=Freunde. á:.,*
Neu: Renault 5 TD m¡t 3-Türen. 40 kW/55 PS.

Neu: Renauit 5 üTD mit 5 Türen

40 kw/55 PS

,*'{ ,,wv

Á4#ÑggÑ it
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,



t.ôhcúr. d¡ h.h4a ¡¡¡M ¡t6
tava

I

Spaíì, ijas Aul,o wâ¡ ù.k. , r'ir rarerì i"ustiS un<Í locke¡ bis
eben .i.n dcr leizten t'¿P -"ì krn vor der¡ ZieI das Aus in Form

eines Elekrronikdefekres !:am. ?hat's ral'1 y. Drj.tLa wâr'ma

g'wordn, wei i f.i er Exsk'if ahrer Roux durch Kupplungsdef ekc

viel. Zejt r,er-1dr, und BaLmer (beide Lancia) ausfiel. Die

Gruppe A hätten i *ir mÍt über 2 min, vor Damrninger ge'wonrren.

Ðoch von: .üenn und ,{ ber hat man nichts - Ausfall isL Ausfall.
.,iSchön war's Ra11"v-efahren heuer für mich-

Christian Fe1 linger

Viel hatte ich schon geh¿irt von den Ra llyes in I talien.
Ich e¡inne¡e mi.ch gut' urie ich vor'"etura 1o Jahren

an Scuderia-Clubabenden Eebannt den aufregenden Er-

zählunqen der damafig Aktiven Iauschte. LJundersame

û.inqe uuroen oa berichtet von unglaub-Iich schnellen,
LccjesmutÍger"i Ëiioten, die Helden qLeich sich iiber die

verscnìungÊ¡re:n lsphaitbänder schmaler Berqslräf3-
chÊ¡ scnc:rsen unc cjen nubraurnstarken Ausländern

zaiçi:n, uû cû¡ Cicvanni den Flost holt.
-'l etz r 'úia.¡ rci, seibst einn¡a.I ciort. Die Piancavailo
rrabe ich ¡r l¡ ausçesucht, "reil ich r:ie Gegend ein
uenig kanntl, Beinahe-Freunde dort habe' rÌein Service-
Team-Chef oeriekt ital"ienisch spricht und uei.l de¡

Name so schön kì angvol.ì- ist.
fYlit mei-nem Gruppe-N-peugeot 2o5 GTI startete ich r¡ie-

der einmaÌ in der Gruppe A, denn von einem generösen

L/ürzburger Sponsor bekam ich ein passables Reifenkontingent
- aLierdinqs leì-der nu¡ auf den nicht-serienmäßigen
1 3 Zo-I1-Feigen. Das Transportproblem bestand abe¡:

ûas Rallye-Auto fuhr auf eigener Achse hin, dazu

zrrrei Seivice-tiagen mi.t je zuei mann.

Das Risiko ùq.demolierten lJagens Germania so bald nicht
r¡i eoer zu sehen schr¡ebte sou¡ieso - uie immer bei mei-

nen finsàtzen - im rr.¡ol-kenverhangenen Himmel.

Âr, Tag ries 5t¿¡t-c rrrußte keiner so recht, ulelche Reifen
r¡iohl. c'ie icea-L en r¡âren. 1n PiancavaLLo in 15oo Fletern

Höhe qol,ies vormj.ttags, dann l-ieß der Regen nach'.es
he-lir-r;:rJf r.rni.anri reqnete es erneut. Keiner konnte vpr-
aussage n, '.,.! r: rl¿s l.detter 4c km r¡ei' ier auf de¡ lrJP 1 sein
r¡ü¡de. Oann t¡ocknete es endgüÌtig ab und eine Stunde

vci Jem ,il¿¡ L '-:chÜttete ãus allen Kannen.

lrir iießen ¡i c legenrei f en drauf und das urar optimal.
Fünf Prúír-;ngen an $enem Donnerstag, al 1es klatschnaß,
,Jnc .JËr- irìytircs ü"4 draufgängerischen Ascari-Ka-rnikazes

schuani:chncil. in meiner Klasse bis 16oa cm3 der 6ruppe

A l¡aute sich ,:ffensichtlich keiner so recht, in den

Grenzbereich vorzustoßen. Arä Abend ì¡,aren uir jedenfalls
Dritte. : -:

geilic he ,tgyrische Küche.

W ILDSPTZIAL ITATEN

GIPFLE6TI BIERE VOM FAß UNO 6UTE WEINE

Schönes Nebenzimmen für Fomilienfeiern
Vot lou tomstische Keget bohnen

P u I loch er Ptqtz, 6 ( 6re iner berg -Thot k i rchnerstç ] fe!.:7 ll, 7 2gg

J?Lo¡ríansech
GASTSTÄTTE

mmer

G u ibür

gGe fte tes'
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Am zr¡êiten
.1"fi¡{ìeÌ nocf;

Das l¡Jett er
Asphalt bis zu Liberschr¡emmtel Fahrbal'in unc.l soçar S drnee (!)
r¡ar a]1es in buntesi.em Durcheinanoer qebr:ten. Llir entschieden
uns fast imme¡ richtigrund aus ZeitmanqeÌ .lab es auch

kuriose fleiienspiele: Entr¡eder qab es v:.¡¡r tna-i äeçenreifen
TB 2o oder abe¡ SlLcks: bei Feuchle vnrn¡: Sii .1 c " hinten
SB 2o; bei Trockenil eii vorne SE 2c, irinten dj,e SÊ 1o;

uncj a1s die Zeit nicht reichte hatt=n rrlii ¡-riötzÌich vorne
Regenreifen und hinten Slicks orauf * unc cas ira¡ eine
gar nicht schtecht{ Mischunç, cjie ici n"it !ich:¡heit zu

qeqebener Zeil r¡iederhoi-en urerde"

Nach der AbschÌuß-|.:iP des Ereilags iagee '¡i; .jeCenfalls auf
PIatz zr¡rei und hatten auf den Dribten, ,.:inem Goif Gll , 4t 22t t

Vorsprun q.

Jetzt r¡lar di e Fragé: UÜ¡de di.eser ,Qbstand reichen, um trotz
schonender Fahrr¡¡eise auf dem zum Teil unzumutba¡en Schotter-
und Fels-idegen den Pl-atz zu halten ?

In der ersten SchotterrbJP klinkte sich cas Schaitgestänge an

einem Gelenk aus, und r¡ir fuhren die PrúÍ'ung im zr¡reiten Gang

zu Ende. Nach der Reparatur kassierten ui¡ prompt 4 ZK-filinutent
r¡as 12o Sekunden bedeutete. Auf nleiner Horror-',ilF in den

Bergeb fuh¡ ich langsam, schlich, schcnte, s+-reichelte mein

armes Auto 15 km "Ldn9. tt atÜ¡1ich iielì der Her¡ GoLf-Fahrer
die Sau raus unci blummte uns saçe unc schreibe 2r1Brr auf.
Da u¡ar mir kfar: Den zr¡eiten i:latz könnre icir nicht haLten,

ohne mein Auto zu oplern, denn di. Schotte¡-Schleiie mil
6 LJP rr¡urde ein zr¡eites ma.1. gefarrlerr uno natijrrich auch meine

Al- ptraum-llP.
Im Schotte¡ der, friulanischen :ûene gings qanz hurtig dahin,
unci r¡irklich abertausenoe von Zuschauern icbterr ui.e ve¡rÜckt.
Und als ich meinen lieben, braven, tteuen 2o5 durch jene
Steinr¡üste ein zr¡eites ma] getraEen hatte, i!aren r¡ir im

Ziel der ?.RaIty Piancava.Llo, hatten B9a km hj-nter uns mit
225 kn SAsphalt-hJP und exakt 1oo km rrSchotterrr und - -
lagen auf Platz 2 i.ln unserer Klasse, denn jener GoIf ua¡d
nie r¡i eder gesehen., .

Platz 'l 1 in der Crt]ppe A und 24.in Gesamt sinú eine schõne

Ausbeute für mich.iDie Heimfahrt im Ral1ye-Auto genoß ich.

I

Rallyetag folgten 1å Asihalt*Ê;trr-nçren und

¡ri.eìt si.cir Cie Konkurlet¡,2 J¿¿eíir ':r.l.i:ck'
sÞíeile lr¡eiterhin verrùckt und vcn pfurzi-rockenern

Ein urenj.g entt.äuscht r¡a;- ich oennoch:5ooo Kamikaze-l,ike
fahrerr d1s Azzurris ,-run aLrch ni cht, im Reoen sind sie
überhaup+* i¡i.cht rnut.i rì unrì ¿uf srirneiiem Schotter eher
vorsichtig.
Aus Erfahrunç karrn ich r-,erql.eicher¡c s€gen: 1n Frankreich
wird härter gefahren¡ cij-e'¡iF in den SeeaJ-pen oder den

Cevennen sind enoer, getrunderrer und vom BeJ.ag her
uesenil-ich hoplriger" Ði: Fahrer scheinen elrer Asphalt-
Spezialisten zu sein,
üennoch: üie RaJ. ly í:j-anca'¿lLr j-st emplehlensr¡ert und
fantastisch crqaeisieil" l-¡:nischaft unrj Zuschauer-
interesse bauen jecer: F ¿h¡'er ai:1.
fssen uno trinken sii-r ij pr¿isirert und hervorragend.
lLlas uili man mehr'?

Rainer Greubel-

)

)

I

r

)

Renn - und Rallye -
Videoprcdulftionen

Sachs lLiinter Raliye 4o
ftallye Kohle & Stahl 4a
RaÌlye VorderFialz 4o
Jänne¡ Ralj-ye 4o
Auto Cross lvlain Spessart 3o
lvlotorrad¡ennen Giebe] stadt 3o
Sachs Ral-Iye Franken 4o
Ral1 ye des Garriques, Frankreich 4o

Preise in Dfi für 'JHS und Beta¡ Vldeo
2ooo Dfr'j 1 qr-mehr ( Ianeer teu¡e Kass. ! )

Auf '¿runsch: meh¡ere Filme auf einer
Kassette spart ül.i '1 o.-p!o Fi.l-m; z.B.
Sachs Ldinter und KohÌe und Stahl Dfil 6o.-
Da cji es Soncerangebot filr Scuderianer i.st,
bitte bei Besteilung deutlich verme¡ken !

Preise inkl. Porto, UerpackungrfvluSt.
Bei NN-Beste.llung + Dlt! ?.-
BÍtte unbedingt Video-System angeben.

Bestelladresse: PR Verlag Greubel,
Ul-¡ichstr.5, 8?oo ldürzburg.
Te.Iefonse¡vÍce Tag&Nacht: Anrufbeanturorter
os31 ,/ ?? ,s 22.
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KAI{PF UIi DTEI

1"1c

FÚHRUNG IH !{TTfiÛPA-CUP WIgO HÃRTER
T .o P i P J__*9._d__e,_r,- Ir o P I ?-

II TERT|ÀTIOfiTI"E SÎETERilÀRK RÀLI,TE,' 986
oder.¡
9las die St€i¡isch€n Buü unter 'Osts¡raichische Top Rallye" varstehen:

Eigoatlich gind nir ja nur hingefahren, rsil Àxels t{eib & Co(pilotin)
in letzen Jahr kurz vor dén Start von bôsen i{eisheitszahn heingesucht
wurd.e. Ileghalb zra¡ reichhaltig Schriebe existierten, cber næh kei-
nerlel flettbewerbserfahrua!. U¡d socqs macht natitrlich unheiplich qn,
ingbesonderc wónn nan acin Sportgerät fast ein ganzes Jahr nicht nehr
benutzt h¿t.

Sihon tagalog schraubte die komplette Firn¿ NAUHANN-TûNING ån Escort
u¡anandc, un lhn nùhsa¡ aug den t{interschlaf zu erwecken. Àls beson-
ders hartn¡lckig ernies sich dabei der Ànlasser - aber schließlich
beregte sich das Auto doch aus eigener Kraft (ohne Kraiburger Textil-
hilfal) auf dèn Eåriger; und nir gelangten frisch und tateodurstig 2
Tage vo¡ ltettbewerbsbeginn ins Gesåuse (So heißt diese Gegend um
Àdnont ¡irklich) -

Durct¡ dis bereits vorhandenen Schriebe wurde das Training zu einer
lækere¡ Froizeitbêschäftigungr znischen den t{ahlzeiten und den roten
Spritzan. - Selbst âiD tot.l€s Elackout der Bordstronversorgung in der
ersten Traiaiagsnacht (Spiltfolge der Ànlassertunerei) stÕrte nicht
unsêrË Feiterkoit. - Soflas .repariere ich locker zçigchen Zð.hneputz€n
und Frûhstùck.

llbrigens, dar ¡lèg zu u¡rsGr€r tlotal (einsarîes Haus nitten ín ¡¡ald)
beinhaltete ein€ zxei¡al zu bcfahreade f{P, dies sollte sich noch als
recht richtig heraulstcllcn.

In u¡lrorer Xlasse (bis 2 I Çruppe I - 4, ênts¡>rochend unserer Grupc H)
tunnelte¡ sÍch 3 Escorten, daruster der rirklich heiSe voc Se¡ri Eop-
fer, 2 Kadetten und ein 02cr BttW- Dê'8 unter den 8{ Startern 20 Deut-
gche ¡aran - darunter zchlreiche tløsgàn ud sogar Kolner, zeigt rêcht
deutlich, wie eg un die Rallyoverangtaltungen bei uns steht.

Àaaaaber! llenn das so xeitergeht, (und sen¡ die gteirische Veranstal-
tmi¡rrpñilosophia östsrcichischsg ÀllgeneingruÈ w€rden sol1te). sieht
di¡ Zuhunft des Rallyesportes auch bei uns€r€n alpenlfndischên Bri¡dern
fioster aus: "Õst¡rrcíchische Schlanperci' ist in diesen FaIl keine
Pauschaldiffuierung einer et¡renwerten Nation sondern zarte
Onschreibung von Ofgauisation, Streckenftthruag und Charakter zahlrei-
cher glertuaglprilfungea. Da wurden ZK's eiDe Stunde zu sl)ät bestelIt,
elr¡s DKì dir ci.nea reitcn Uñxâg kontrollieren sollte, war ùberhaupt
nicbt _vorba¡dsa. - Die Streckenfithrung Kar teiÌHeisè so genial., daß
Itundenlaag äas gesute RallyefcId sant Service auf einer stark befah-
r6Den, sogeü BuàdesstraSo hin und her qejagt rurda; ein Frontal.zusam-
naãstoß ía¡ die zrangslã.ufige Folge- - Die w€rtungsprilfungen waren
fdst qu¡ Aålfte rahre llickinausrouten so un die 2 Xiloneter lang; da
bedeu€cteo 2 Sckunden teilçeise 1O Plätzê in cêsantklassêaant-

Untl schlíeElich war unser Erfolg genau go diffus rie die ganze veraÞ-
staltung: LichtprobLene bei. dea Nachtpr{lfuagen und sin Dreher auf
einer der l.9¡igen celektiven Präfurgen "Gaa3' brachten uDs unt€r-
schiedliche Plazierungen. SchIi68tich lagen wir nach der vorletzten
Pr{lfung an {. Stelle i.n dcr Kla'gge, r¿a uilr vêranla8tê aufzuladen und
heinzufahren. Erstaunt erfuhron rrir dann aa, nilchsten lag von unrsron
Clubfreunden Stæk ud Schcrer {dic trotz Rolle seitr¿trt! 8. und als
beste Àu3lå.nder Gêrinacr.von èiner iloche Url¿trb in Gesåuge rurdcn),
da8 wir 2. in der Klasse rurden, weil 1. der Seri tlopfer s€in Auto aus
den Parc ferne' sntferntc und wir 2. êuf der let:¿tên wp noch einaal
richtig schnell waren (das rar die zum llotel!)

Reiner Conrad

Armj-n Schwarz schlieiìi zu ¡lathiãs f'loosleitner auf
I

8ei der RaJ-J.ye. Þiåncauaüo vsm 28" bis 31. August, einem EM-Lauf Fak-
tor 2, konnte lirnin Schwarz, Co Hans-Joachin Hösch, 0bereichenbach/Her-
zogenaurach, Aqdi 80 ouattro, durch das bessere streichresultat bis auf
einen Punkt ani l{itropa-Cup-Leader Hathias .lloosleitner aus Surheim auf
Ope1 Manta 400 heranrùcken- Insgesarnt kamen von 75 Startern 32 ins ZieI.
Hi-t tiber 4 f{inuten Vorsprung gdwannen die Einhei.mischen Zanussi/&nati
auf Peugeot 20$ Turiro 16 vor ihren Landsleuten Cerrato/Cerri, Lu^àiu
DeItõ 54. I

I

Oie Piancavallo. in der Region Fríaul uber 897 Kilometer, davon 314 Kilo-
ñeter l,jertungsdrüfungen, e¡ries sich als Superrallye mit extremen !{et-
terbedingungen ' - Regen, Nebel , Sonne wechselten sj-ch ab. Spezi.eJ-J_e
Fan-fnfos durc\ Plakate án den Anzeigetafeln in allen 0rten, dazu 500
Polj-zisten, so¡gen.fú¡ ein hohes Haß an Zuschauersicherheit. 0as Star-
terfeLd qrãsgltlg.rJeisich. in.eine¡ 0ualitãt. wie sie fû¡ einen OH-Lauf
nur zu rünscheri.tã¡egì.6 lánÈia Rally037,-¡i¿¿s. z.B- an,3 peugeot 20S
Turbo 16, 1 Lancia Oelta 54.

_.1
Hathias l{oosleitner, Co l{argit Tüchler, fuhr eine taktisch kluge RalLye,
hatte keinerlei, Probleae, ¡w8te aber in der sehr stark besetzten Gruþpe
B hart kãnþÉin;- rm.s- i; der Gruppe und guter 7. i-R Gesa¡re zu werd;;.
Schsa¡z hingeg-en Wrde durch einen Getriebedefekt, der seinen Quattrb a¡r
2. Tage suf HirÌtdrisdafiürieb reduzidte, auf den 19. Platz zurückgewor-
fen. Trotzden konÍite er sict noch auf den 4- Gruppen- und g. Gesamtrang
vo¡kãnpfen- 

i

Ða der irn l{i'frope-Cup an 3. Stelle liegende RaIf Ri.chter aus Rauenthal,
Opel Ascona, nách der Budapest RaIJ.ye èrneut ausfiel", deutet alles
darauf hin, da6 rrie irn Vorjahr erst der letute Hitropa-Cup-Láuf, die
A0AC-3-Stãfüe-RaIIye voít 24. bis 26.oktober, die endgúltige Entscheidung
bringen wird. hlr tloosleitner und Schwarz, der den Challenge-Cup, die
Gruppe-A-t{ertun! des llitropa-Cups, jetzt schon in der Tasche hat, geht
es un den Sieg in l{itropa-Cup.

.l

Ebenso hart unkãrnpft ist Platz 3:. Die beiden IschechosLowaken Ji¡i Urban
und Pavel Sofr,¡ beide.Skoda 130 tR, wurden jetrt 1-. und Z. in ihrer
KLasse. Sof¡ rückte .dadu¡ch auf Platz 5 im Hitropa-Cup-Klassement und
i:t mit Ivo Polasek und RaIf Richter heißester Anwärter auf den 3- Rano-

l'tächster Lauf zun Hi.tropa-Cup ist die Rallye Citta di Bassano tftafien;
vom 12. bis 14. September.

Ititropa-ûry-Arisþtrenstand nach 7 Lãufen

1. lioosleitnsr
2. Schrrarz
3. Richter
4.-Polasek
5- SofT

0
0
0

cs
cs

0pe1 Hanta 400
Audi 80 Ouattro
Opel Ascona 400
Skoda 130 LR
Skoda 130 LR

183 Punkte
t82 r

110 r
101 Í

91

G¡. I
Gr. A

Gr. B

Gr. B

Gr. B
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Dieser Spaß so11te
war de¡ 'Ienor a1] er

auf jeCen Fa11

Teilneirn¡er.
hiieder'Ëo1ung f inden,ê1ne

Eigenilich hätte dieser BerichL 2 UL,erschriflen verd ienL,
närniich: "Viel- l,Jínd um wenig" odert'Budapest ist eine Rej.se

uerl-" . Zu rnej-ner Schande muß ich gestehen, daß ich a1s ehe-
rnalige:: Aktiver und nunnehr aktiver Zuschauer bis dato noch

kernen Granci Prix gesehen habe" Eines kann ich jetzt schon
y9¡ wegnehnen , .nach unseren Budapest-Abenteuer muß ich
feslstellen, ich habe bisher nichrs versäumt, Aber imnier

der Reihe nach.

Aufgrund des großerr Pressespektakels un ciiesen i. 0stblock
Grand Prj x ließ der Schrej-ber schon frühzeiiig seine i¡er-
bindungen nach Budapest spielen. Ei.n Geschäf tsf reund ..,¡urde

beauftragt für Freunde und Bekannte, die ebenfalls an diese¡l
Ereignis teilhaben wo1lten, Kart.en zv besorgen und Zj-mmer

zu reservieren. Unserem ungarischen Freund gelang es dann

.auch mit viel Mühe im Vorverkauf 4 Karten und enisprechende
Privaczimmer zv beschaffen. fn München v/aren nã¡n1ich offiziel-
1e KarLen bei Reisebüros nur in Verbindung mit sündhaft ieuren
Flug- und Hotel- bzw. Bus- und Hotelarrangemen!s erhä1t1ich.
Also J-ange Rede kurzer Sinn. Freitag mitt.ag Abfahrt nach
Budapest. An der Grenze zu Ungarn für häufigere 0stbl,ock-
reisende die erste positive Ùberraschung. Abfertigung in
10 min. ohne irgendwelche größeren Kontrollen. Bei zügiger
Fahrweise haben wir die Fahrt nach Budapest in B Stunden
hinter uns gebracht. ì'licht nur dÍe Grand Prix-Strecke wurde
in Rekordzeit fertj.ggestellt. Zu diesen sportlichen Großer-
eignr's hatLe sich auch Budapest prãchtig herausgeputzt. Nach
einem ausführ,lj-chen Stadtbummel am Samstag vormittag schickten
wir unsere F;:auen zum Kaffeetrinken in die Aftstadt., und

vir Männer begaben uns, in Cer Hoffnung auf spannende Rahmen-
rennerr, so gegen 13.0Û Uhr auf den Weg zur Grand Prix-Strecke.
Die Karten für Samstag hatten schließ1ich 300 Forint gekosreË,
unrì nân i¡o11 ce ja was sehen für sein Ge1d. Am Parkplatz der
Grand Prix-Strecke angekommen, wurden wir etwas stutzig,

23 SEarter ko:rnLen wi¡ íiir unser i., ini.ernes Kart'-Rennerl

auf der Garchì.ngerbahn ve¡Lruciren. Wie i-iart- gef ightet. wur-de,
I

entnimmt, ûlan den geriilgen Zeitu¡i.e¡:schieden. tind hj.er hat
sich sofort gezeigr,, wer,.orne ist. Ðie.jen,'igen, die ihr Ideal-
gewrcht micbrac
Geraden in Trab

h,ten uncì
I

br:'-ngen
I

kei¡¡e überf¡.üss:r-gen Pfunde auf der
nillJle¡r. na¿¡en Cie Nase vorne"

PKÏ.

25

¿4

1a

22

2I
20

19

18

T7

16

15

PL. NAME Z,ETT

IiURMSEHER 6.I6.37
NAU}IANN I R. 6. I6.8]
hrIMMËR H. 6.tt .2i
KRISAM jr. 6.i8.28
FELLI NGER 6 . TB .47

SCHERER R. 6.2C,67
G0PFERT sen.6 .2A.8A
REITER 6.'¿A.85
KASTENBERGER6 .21 " 28

I

STERR K. 6.'21 .6'
GEROLD *. 6.22 "50
GOPFERT R. 6 .25 .3 i

1.
'¿.

a

4.
)-
6.
7.

B.
o

t0.
1i.
1)

PiIT

14

J-)

l/

i;
10

I

r\.

L ).

ia

17.
IQ

1.9 .

)1,

¿1.

22-

23.

JI

N AME

KRISAÞl sen.

GÕPFERT R.

I.]AN DLGRUBER

FELÐMEIER G.

NAUMANN S.

NAUMANN A.

iìERZOG Ch.

ELBERSKIRCH

CEROLD B.

DENN]NGER J.
\AUMANN S.

ZEIT

6.29.76
6.34.5i
6.39.58
6 .42 .94
6 .48 .16
6.48. 30

6.58.r2
7 .02 .50
1 a) tì-,.JJ.Wt

8.03"r8
8.04.7r

SCHNELLST'g RUNDEN

GOPFERT ROBERT

WURMSEHER FRANZ

KRISAM MARTIN JT.
FELLINGER CHRISTtrAN

REITER WERNER

WIMMER HANS

NAUMANN RALPH I

lii .7 L

01.e7
02 .00
02. I1

02.r6
02. r7
nt 10
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tienil au¡i RichtunglCrn"d i)l -.1 -Sr-r'cckc str^ömten taus€nde I'lctor'-
sport-Fans zú lhrån Faltrzeugen bzw . Bussen. Wie der bekannte

AuEobahnfalschfahrpr, der sicn über die vielen ihm Entgegen-
I

kommenden "Falschflahrer" wundert, 1ießen wir uns nicht beirren
und machten uns atif den ca. 1,5 km langen Fußnarsch vom Park-

I

pIaLz zur Grand Prix-SLrecke. Wj.r hät¡en uns den tr{eg wirkli.ch
sparen können, denn tiie Sache war 1ängst gelaufen. Sie werden

es nicht glauben I I iebe Leser, aber es ist wahr, arn Samslag

f and lediglich vori 12.00 - 14 .00 iJhr Formel l*Tr-aining statt
{

und sonst nichts. r Ledrglrcli unser Freund Rainer Scherer hätte
seine he.l 1e FreudL eehabc. denn für 16.00 Uhr L'ar noch eint"
Marathon-Lauf auf der Grancì Prj"x-St.recke angesetzt. Dies

Iwar al-so.das erstei negative drlebnis in Budapest.

Für unsere Enttäuschung wurden wir doch am Abend reichlich
entschädígt. Freunde kulinarischer Genüsse kommen in dieser
Stadt wirklich voJ-1 auf ihre Kosten. Für umgerechnet 20.00
DM pro Person tann mân sich in Budapest in entsprechenden
Lokalen ein 5-Gärige-Menü mi t al1en Schickanen und hervor-
ragender Qualitätr einverleiben " ZufäJ,Iig trafen r¿ir dann

Inoch ân der I{otelbar zu vorgerückter Srunde unseren Freund
lJalter Weizel vonl der Barclay-Crew, so Caß der Abend recht
feucht-fröhlich a,usklang. Aber genug der langen Vorrede,
lassen sie mich endlich zuin Hauptereignis, dem l. 0stblock

SPRECHANLAGE FÜR I}ITEGR¡.LHELI,Í

bestehend aus:

2 Vorstä¡ker
2 9V Blockbatùerien
2 Höhrkapseln pro Soite
1 Elektret-Mikrofon pro Seite
1 Spiralkabel

bei¡n Àbstecken ei.ner Seite sind beide Verstärker stromlos
1 Einbauanlêitung

PREIS pro An1age mit LâutstärkereSler Dtlí,' 177 ,--

Kl¡lAFT
ELEI(TR()IIIK

Grand Prix vón Bud pes t komnenÞ

I

irlir hatten uns nach der samstäglichen Streckenbesichtigung
die Anreise zur iGrand Prix-Strecke für Sonntag 11.00 Uhr

vorgenommen, um noch ein bis zwei Rahmenrennen vor dem eigent-
lichen Grãnd Prix mitzubekommen. So etwa 100,000 Zuschauer

Aufpreis lilr Einbau in angelieferle l{elrne DM I+5,--

mögen es schon

und SonnÈagmorgen

bevö1kerten. h¡ir
Mitbürgern aus d

daß bis 13.00 Uhr

gþwesen sein, die die gleiche Idee hatten
um I I . O0 Uhr bereits die Grand Prix-strecke

I

ffanden PIatz in einen PuIk von lauter netten
DDR, und gemeinsam \dunderten vir uns,

mer noch nichts passiert war. Liebe Leser,

Li.eferzeit eb Lâger max. I Tage
VersanC per Post NN ohne Auf'schlag

Alle Preise inkl. gesetz. XWSI

KRAFT EL
0-oerbergers br.

'rEL. 08195 / 291
891 1 Geretshausen

E.K 1N O N I KI'
im
I

!

i

i
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Sie werden es sicher schon 'efraten haben, es gab auch am

Sonntag keinerlei- Rahmenprogrann. Ein paar Failschirm-sprirrger,

drei Motcrdrachensegler, ein Kunstflieger untJ ein Radlrennen,

haLt ich habei noch etwas vergessen, mehrere Fanfar-.nzüge

marschierLen um den Kurs. Die zwej te negaiive Überraschung

in Budapesc.

Die Llr';.tte folgt zugleich, nämJ-ich der el8erìtliche Gr¡¡nd

Pri x. Im Fernsêhen mag die Sache ja immer rechi spannend

aussehen, cloch was hier 1if e gebot.en r¡urde ' spollet jeder

Beschreibung. Einmal abgesehen ys¡ vielleicht 5 oder b konkur-
I

renzfähigen Topautos besteht der Rest der Truppe nej ne¡ i'1ei*

nung nac'h nur iaus "Gurken". Ich persõn1ich kann jerìenfal-ìs

nichts berausche¡rdes daran finden, wenn von 24 liutos berei ts

in der Einführungsrunde 4 oder 5 so unsauber laufen, daß

jeder' ei.nigermaßen versierte Motûrsport-Fan rliesen "Autos"

nur maxinal 10 - 20 Runden gibt. Mir ist ebenfalls unklar ,

was daran spannend sein so11, daß von 24 "Bo1j-den" d j-e Häl.f te

bereits nach 20 Runden nur noch auf Ankommen fährr. Jedes

Formel Ford- oder Formel 3-Rennen auf dem Salzburgring ist

in meinen Augen zehnmal spannender und interessanter a1s

das, was hier geboten ¡'urde. Sicherli"ch für di.e meisten der

200.000 Zuschauer, die aus Po1en, Ungarn, Tschechei. oder

der DDR kommen Jnd sonst nie die Gelegenhei,t haben ein r:i-chEi-

ges Rennwochenende, z.B. auf dem Salzburgring mitzuerleben,

mag d ie Sache spannend und interessant sein ' Ich kann mír

jedoch vorsteflen, daß man im nächsten.Jahr nj.cht rneh¡ viel'e

devisenbrÍngendç [,JestIer für BÛ US-Doilar auf riie 1Íauprcril¡üne

bringen wird.

ist eine <ier schönsten Stãd¡e, dÍe ich je gesehen habe, und

çeiiÍr S j e am Abend am Donaukai entl,ang bumøe1n oder in einem
der Straßencafês sitzên, könnte man fast giauben, man be-
findet sich in München, Paris oder Rom oder,.-.,
und <ia ß statt Porsches, Lamborghinis. Ferraris die neuesLens
T¡abis, hartburgs, Skodas eû einen vorbeifahren, isc ja wohl
auch ganz lustig.

t'. Gerold

Um Sie - li.ebe
schließend nur
Gãnge-Menü und

Sie ei.nmal Ge1

Buriapest. Diese

Leser - ních¿ i,¡eiter zu l.angweilen, sei ab-

noch berichtet, daß der Abend mil einern ó-

irnehre.en Flaschen Krim-Sekt- ausklang. SoIlLen

çgenheit haben, liebe Leser, so besuchen Sie
' Stadt ist wirklich eine Reise wert. Budapesc

Prrrn ScHöLLER
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¡ntscheidungen standen ¡ucii âm lelzten \4ochenende in der

Eife1 an, die a1le,:echl- itnapr,,l¡is dahin nach Ausgang harrlen.

Bej-m 944*Porsche Turbc*Cup konnte de¡ in den ciefen Si-eger-
prei.sgeldtopf greiIen, iìe:: hj-er afs ei'ster. bis dahin Punkte-
bester, iiber die Ziel,Ì.inre ltam. Harald Grohs, der einiges
seinem sonst schiechten Ruf schuldig b1ieb, hielt sich aus
dem Gerangel zwischen Asch, vor) 0mmen und Jockl !Jlnkelhock
heraus, in der Hoffnung. <lall sich alle drei eliminieren,
,¡nd er dann cier -l.achende Vji:r:Le sej.n kijnnte. Roland Asch,
aus f rüheren Slal-oms nr¡ch bekani.rL, verabschiedete sich mit
technischem Gebrechen a1s eI.st-er aus der Spitzengruppe, so

daß dann der I{eg fre; war frìr.Jörg von Ommen, dern C1Íff Barnes
der Rennszene und Joachim l4inkelhock. Bitter-Schinken Harald
mußte sich d.erweil mit einer Schaufel Kies dem heranrückenden
Gastfahrer Marrin Winmer erwehren. Zwei Runden vor Schluß
machLe der l{inkeihock-Bruder al1es klar und verwies in einer
sauberen Attacke von 0mmen auf die Verlierstrecke.

Beim Super-Cup stand die EntscheÍdung sogar noch um dj.e

Fahrerwertung und Cie Tean:weriung aus. Beim Freitagtraining
dann gleich der erste Schock für Striezel Stuck a1s er den

lderks-Blaupunkt 962er ziern-lich ramponieiLe, Mit Ersatztellen
aus der Krabbelkrste i r hrei ssach sah man dann am Samstag
zum Qualifikationsrennen davon nichts mehr. Anscheinend dauer-
ten die Arbeiten aber -sc lenge, denn Stuck bekam 1 Straf-
minu!e aufgebrunimL, wcil. er- ersI in der Einfijhrungsrunde
selnen Startplatz ej nneÌrmen konnte. Beim z\{eíten Qualifika-
tionsrennen, die ersten Ì0 aus dem i. Rennen starten in umge-

kehrter Reihenf olge sah man rjan¡', den Cupleader aus der 11.
Startposicion ãbfahren. URD war mit Peter Stürtz und einem
neu aufgebauten C9l /2 tjabei. LeÍder verhinderten letzte An-
passungsaÌ-beiten eine Trainingssi Lzuîtg am Donnerstag, und

freitags kam man auch erst sehr spät. zum Fahren, so daß der

Art der Veranst*altung t¡ienLierungsfahrL gemâß <ìer
Rahmenauschreibung für Finciig-
kei tsfahr ren des ADAC

Ðatum der Verans¿altung

Start und Ziel:

Aufgabenst--e11ung

Streckenlänge:

KartenrnaÈeriaf

Zeitplan:

Nenngel.d:

Vornennungen

llerLung:

llinweis:

Ìrfei1- und Punkcskizze auf
Topokopie, Streckenbuch (Chin-
sen )

Sporcgaststãlte ries
Auenstr. l. Stock
Parkplatz: EÍnfahrt
Ki enzestr.

1 : 50.000
hausen (nich¡
Cr:rlicir, aber

Ca, 75 km gewertete Strec'lce

19.i1.1936

DM 25. *

TSli I B6C ,

Schulhcf -

- Topo ','Jolfrat-s-
unbedingL erfor-

empfehlenswe:l )

Papierabnahme: ab
í ¡¡,:r erbesprechung:
Stari: ab
Ziel i. Fahrzeug: ab
Siegerehrung

i5.00
15.45
i6.00
20.30
22 "OO

Uhr
Uhr
Uhr
lJhr
Uhr

An Scuderia
Ampf j.ngstr.
Tel .: 089/40

Mü¡ichen e. V. irn Ê.ÐAC

35, 8000 München 30

Letzter Lauf zum Clubpokal der
Scu<ieria München

Ða nur max. 30 Starter zugeJ.as-
sen, sj.nd, werden die Nennungen
nach der Reihenfolge ihres
Einganges berücksichtigt.

5 Ehrenpreise für t'ahrer u. Bei-
fahrer

Preise
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friscligebackerre ¡Geutint,e. von ¡iö'xrer-Bergprei-s sich n;'ir' iangsem

mit ci cm unBewohnt,en l'al-,rz-eug i'eïtreut machen konnte- So stan-

den dann am Sonntag zuÍir !laupirernnen nur noch Klaus Luciuig

und Siegi Riego hir't.eL unse:eii. Airl-o" Beím Sta¡t sah aLles

noch ganz vielversprechend aus, hatte man sich doch einen

Sieg in Cer Grurppe :2 a ìrsgL-r e, hiiet. , rlann kamen aber mí1- Cer

Zeít die Problem,e; Wasscrver'1,Jsl dui-ch eínen undichten Küh1er-
I

deckel 1ieß eiþen llt:xenhal. l iijr tlri ngend angereLen sel.n,
so daß wj,¡ dani¡ ,îii- etii clier¡ Ri:cks¿and zuf ríeden waren nit
einem drilten P1arz.

Derweil machte ¡Str,ck vor Cìreever auf riem Silk-Cut-Jaguar
die Pace und es kam. uie es bei d en üerksporsches in letzLer
Zeít j.mmer kommt; Benz.inprobleme hinterten ihn in rier letzten
Kurve den Sieg an se,'ne Fahrren und vor a11en die Teamwe¡turìg

für seine Mechaniker zu gewinnen, was außerden auch eÍne
prächtrge Pränj.e für seine Schrauber gegeben hätte. So gj,ng

der Einzellaufsíeg ên die Jaguar-Truppe mit EddÍe Cheever
an Steuer. Den Super-Cup gewann Hans-Joachim Stuck - noch

humpelnd von seinem Sturz bej. der Langstrecken-We1t¡neister-
schaft.. Die Teamwertung ging dafür an die Truppe um Reinhol-d
.ioesl,

MartÍn Krisam
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))DER PAPIERWURMa
lnh. F. Wurmseher

Schulbedarf O Schreibwaren
EDV-ZubehÕr O i-oto-Annahme

Lotto-Toto o Zeitschrif ten
Tabakwaren

TAfuTY

+PARKER

æi¿cnthot
ÞF.*

mmb@0d

\Wasserburger Landslraße 21 1, Telefo n 4 30 22 42
Arnulfslraße 115, Telefon 162828


